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Die wichtigsten Aspekte kurz zusammengefasst 

 

 

Krankheit 
Die Marburgvirus-Infektion (gemäss internationaler Nomenklatur: Marburgvirus disease, MVD) ist ein seltenes, aber schweres 

hämorrhagisches Fieber, das durch das Marburg-Virus (MARV) verursacht wird. Obwohl die MVD selten ist, kann sie Epidemien 

mit einer hohen Sterblichkeitsrate (50 bis 88 %) verursachen. 

Vorkommen / Risikobereiche 
Alle bekannten MVD-Ausbrüche haben ihren Ursprung in Afrika. Flughunde sind das natürliche Reservoir für das Marburg-

Virus. Von Fledermäusen besiedelte Höhlen oder Minen sind eine wichtige Infektionsquelle.  

Übertragung 
Die meisten MVD-Ausbrüche wurden mit dem Eindringen von Menschen in Minen und Höhlen mit Fledermauskolonien in 

Verbindung gebracht. Die Übertragung erfolgt durch direkten Kontakt (über verletzte Haut oder Schleimhäute) mit Blut, 

Sekreten und Körperflüssigkeiten eines infizierten Tieres oder Menschen oder durch indirekten Kontakt mit kontaminierten 

Oberflächen und Materialien wie Kleidung, Bettzeug und medizinischer Ausrüstung (z. B. in Gesundheitseinrichtungen). Das 

Marburg-Virus wird nicht durch die Luft übertragen, und eine Person ist nicht ansteckend, bevor Symptome auftreten. Daher 

wird das Ansteckungsrisiko als minimal angesehen, wenn die entsprechenden Vorkehrungen zur Infektionsprävention und -

kontrolle strikt eingehalten werden. 

Symptome 
Die Inkubationszeit (Zeit zwischen Infektion und Auftreten der Symptome) liegt zwischen 2 und 21 Tagen (in der Regel 5 bis 10 

Tage). Die MVD beginnt in der Regel abrupt mit zunächst unspezifischen, grippeähnlichen Symptomen wie hohem Fieber, 

starken Kopfschmerzen, Schüttelfrost und Unwohlsein. Bei mehr als der Hälfte der Patienten tritt innerhalb von 2 bis 5 Tagen 

eine rasche Verschlechterung ein, die durch gastrointestinale Symptome wie Anorexie, abdominale Beschwerden, starke 

Übelkeit, Erbrechen und Durchfall gekennzeichnet ist. Mit dem Fortschreiten der Krankheit können die klinischen Symptome 

schwerer werden und Leberversagen, Delirium, Schock, Blutungen (Hämorrhagie), Multiorganversagen und Tod umfassen. 

Im Falle von Symptomen 

Wenn Sie glauben, dass Sie einer Risikoexposition ausgesetzt waren und Fieber mit unspezifischen Symptomen wie 

Schüttelfrost, Kopfschmerzen, Muskelschmerzen, Unwohlsein oder Bauchschmerzen entwickeln: 

 sollten Sie sich sofort von anderen trennen (Selbstisolation) und  

 sofort ärztlichen Rat einholen, indem Sie sich telefonisch an die Hotline im Land wenden oder ein Tropeninstitut 
oder eine Infektionsabteilung eines Universitätskrankenhauses kontaktieren.  

 die medizinischen Fachpersonen über Ihre kürzliche Reise in ein Gebiet mit einem Marburg-Ausbruch informieren. 

Behandlung 
Derzeit gibt es keine zugelassenen Behandlungen für die Marburg-Virus Infektion. Die Behandlung beschränkt sich auf 

unterstützende Massnahmen (Ruhe, Flüssigkeitszufuhr, Kontrolle von Sauerstoffgehalt und Blutdruck, Behandlung von 

Sekundärinfektionen). Ohne unterstützende Behandlung stirbt ein hoher Anteil der Infizierten. 

Prävention 
Das Risiko für Reisende ist sehr gering, wenn die nachstehenden Vorsichtsmassnahmen befolgt werden, aber es ist hoch für 

Familienmitglieder und Pflegepersonal, die Kontakt zu Erkrankten haben. 

 

 Die Marburgvirus-Infektion ist ein seltenes, aber schweres hämorrhagisches Fieber. 

 Die Krankheit wird durch den Kontakt mit infizierten Tieren oder Menschen 
übertragen. 

 Die Symptome können denen anderer Tropenkrankheiten ähneln. 

 Es gibt keine zugelassene Behandlung und keinen Impfstoff gegen die Marburgvirus-
Infektion.  

 Präventionsmassnahmen sind wichtig, siehe unten. 
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Allgemeine Vorsichtsmassnahmen bei Reisen in betroffene Gebiete: 

 Waschen Sie sich regelmässig und sorgfältig die Hände mit Wasser und Seife (oder Alkoholgel, wenn keine Seife 
verfügbar ist). 

 Vermeiden Sie den Kontakt mit kranken Menschen, die Symptome wie Fieber, Muskelschmerzen und Ausschlag 
haben. 

 Vermeiden Sie den Kontakt mit Blut und anderen Körperflüssigkeiten. 

 Vermeiden Sie den Besuch von Gesundheitseinrichtungen in den von der MVD betroffenen Gebieten für nicht 
dringende medizinische Versorgung oder aus nichtmedizinischen Gründen. 

 Vermeiden Sie den Kontakt mit Leichen oder Gegenständen, die mit Leichen in Berührung gekommen sind. 
Vermeiden sie auch die Teilnahme an Beerdigungs- oder Bestattungsritualen oder die Teilnahme an einer 
Beerdigung oder Bestattung.  

 Vermeiden Sie die Handhabung, das Kochen oder den Verzehr von Busch-/Wildfleisch in Gebieten, in denen ein 
MVD-Ausbruch besteht (Fleisch von wilden/freilebenden Säugetieren, die zum Verzehr getötet wurden). 

 Waschen und schälen Sie Obst und Gemüse vor dem Verzehr. 

 Vermeiden Sie den Besuch von Minen oder Fledermaushöhlen und den Kontakt mit allen lebenden oder toten 
Wildtieren, insbesondere Fledermäusen. 

 Wenn Sie sich entscheiden, Minen oder Höhlen zu besuchen, die von Fledermauskolonien bewohnt werden, tragen 
Sie Handschuhe und andere geeignete Schutzkleidung, einschliesslich Masken und Augenschutz. 

 Safer Sex praktizieren. 

 

Weitere Informationen 
 Schweizerisches Bundesamt für Gesundheit: LINK 

 Europäisches Zentrum für Seuchenkontrolle und -prävention (ECDC): Marburg-Virus-Krankheit 

 US Center for Disease Control and Prevention (CDC): Über die Marburg-Krankheit 

 Weltgesundheitsorganisation: Marburg-Virus-Krankheit 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/krankheiten-im-ueberblick/marburg.html#2129966323
https://www.ecdc.europa.eu/en/infectious-disease-topics/marburg-virus-disease/factsheet-health-professionals-about-marburg-virus
https://www.cdc.gov/marburg/about/index.html
https://www.who.int/health-topics/marburg-virus-disease#tab=tab_1

